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Sonntag im Grünen
Grüenholz Am Sonntag, 27. Au-
gust, lädt die Paulus-Pfarrei zu-
sammen mit der Otmar-Pfarrei
Andwil-Arnegg zum beliebten
«Sonntag im Grünen» ein. Gross
und Klein aus nah und fern sind
dazu herzlich eingeladen. Der
Gottesdienst findet bei günstiger
Witterung um 10 Uhr im Grüen-
holz auf der Matterwald-Wiese
statt, welche in einer kürzeren
Wanderung von Gossau oder
Andwil-Arnegg gut erreichbar ist.
Über die Durchführung bei zwei-
felhafter Witterung gibt Telefon
1600 / Rubrik 1 am Samstag ab
12 Uhr Auskunft. Bei schlechtem
Wetter würde der Gottesdienst
um 10 Uhr in der Paulus Kirche
in Gossau stattfinden. Der Got-
tesdienst wird vom Bäuerinnen-
Chörli musikalisch mitgestaltet.
Nach dem Gottesdienst lädt die
schöne Waldlichtung zum Ver-
weilen ein. Es besteht die Mög-
lichkeit, das Mittagessen vom
Grill oder aus dem eigenen Ruck-
sack in der freien Natur zu ge-
niessen. pd

Das Kino kehrt nach Gossau zurück
Die Maitlisek wartet vom 15. bis
17. September mit einer spezi-
ellen Aktion auf. Auf Initiative
der Schülerinnen wird während
drei Abenden ein Openair Kino
auf dem grünen Platz der
Schule durchgeführt. Am Frei-
tag wurde das grosse Fassa-
denplakat feierlich enthüllt.

Maitlisek Zum Schluss fiel die Ab-
deckung des riesigen Plakats etwas
zu früh und SchulleiterMatthias Vo-
gel kam nicht mehr dazu, die fei-
erliche Musik rechtzeitig einzustel-
len. Doch das tat der Freude über
den bevorstehenden Anlass keinen
Abbruch. «Wir werden die Vorstel-
lungen nur bei sehr, sehr schlech-

tem Wetter absagen», erklärte Re-
becca Sutter, die gemeinsammit Li-
sa Renz die Schülerschaft im Na-

men des Organisationskomitees in-
formierte. Wenn es leicht regne, sol-
le man einen Regenschutz mitneh-

men. Gezeigt werden an den drei
Tagen die Filme «Plötzlich Papa»,
«Honig imKopf» und «Ziemlich bes-
te Freunde»; in dieser Reihenfolge
vom Freitag bis am Sonntag. Die
Vorführungen beginnen jeweils um
19.45Uhr, die Türöffnung erfolgt um
18 Uhr, es gibt Verpflegung und
Snacks. «Natürlich darf auch das
Popcornnicht fehlen», soSutter vom
Schülerinnen-OK.

Siegerprojekt
Schulleiter Matthias Vogel zeigte
sich begeistert, dass «die Schüle-
rinnen diesen Anlass zu 90 Prozent
alleine auf die Beine gestellt ha-
ben.»
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Die Schülerinnen Rebecca Sutter (li) und Lisa Renz informieren im Namen des OK's. tb

«Viele extrem gute Musiker»
Von Tobias Baumann

Übermorgen Freitag laden die
Stadtmusik Gossau und der
Tambourenverein Fürstenland
zur Sommerserenade in die
Markthalle (ab 18.30 Uhr). Da-
bei präsentiert sich die Stadt-
musik erstmals mit ihrem neu-
en Dirigenten Gabriel Mayer
Hétu, der auf Christoph Luch-
singer folgte.

Markthalle Vor drei Wochen über-
nahm Gabriel Mayer Hétu das Zep-
ter, respektive den Dirigentenstab
bei der Stadtmusik Gossau. Bereits
am Freitag feiert er nach wenigen
Proben seinen Einstand an einem
Konzert und das erst noch bei ei-
nem Heimspiel in Gossau. Nervös
wird der neue Dirigent deswegen
nicht: «Mein Vorgänger hat einen
extrem guten Job gemacht und ich
konnte seine Arbeit fortsetzen. Na-
türlich werde ich meine eigenen
Ideen einbringen, aber für dieses
Konzertwäredas sichernochzu früh
gekommen», erklärt der gebürtige
Kanadier, der mit 21 Jahren für das
Musikstudium in die Schweiz kam.
Seine ersten Eindrücke von der

Stadtmusik seien durchwegs posi-
tiv, erklärt der heute 34-Jährige. «Die
Leute sind sehr nett und warm-
herzig. Es fühlt sich an, als würde
ich seit Jahren bei ihnen dirigieren.
Wir haben eine super Verbindung»,
erzählt Mayer Hétu.

Schöne Musik als Hauptziel
Das musikalische Niveau seines
neuen Orchesters beurteilt der Di-
rigent ebenfalls sehr positiv. Er ha-
be recherchiert und ein Konzert be-
sucht, bevor er sich auf die Diri-
gentenstelle bewarb und sei des-

halb von der Qualität nicht über-
rascht gewesen. Sein Ziel sei es, das
hohe Niveau zu halten und wenn
möglich, weitere Fortschritte zu er-
zielen.
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Gabriel Mayer Hétu hat am Freitag seinen ersten öffentlichen Auftritt als Dirigent der Stadtmusik Gossau. tb
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Auffahrkollision

St.GallerstrasseAmMontag, um
zirka 20 Uhr, sind gleich vier Au-
tosmiteinander kollidiert. Ein 33-
jähriger Mann fuhr in Richtung
St.Gallen. Auf Höhe des Park-
platzes der Primarschule Hirsch-
berg bemerkte er zu spät, dass die
vor ihm fahrenden Autos anhiel-
ten. In der Folge prallte sein Au-
to gegen das Heck des vor ihm
fahrenden Autos. Dieses wurde
durch die Wucht der Kollision in
zwei weitere Autos geschoben.
Eine 46-jährige Lenkerin wurde
leicht verletzt vom Rettungs-
dienst ins Spital gebracht. Es ent-
stand Sachschaden in der Höhe
von rund 24‘000 Franken. pd
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Wir verwöhnen Sie ab
sofort mit unseren

speziellen Pizzen und
Pastas zu einem
Einheitspreis von

10 Franken pro Portion
ab 17.00 Uhr.

Pizzeria La Bocca, Rorschacherstr. 154
9006 St.Gallen, Telefon 071 245 58 55

Im la bocca wird man freundlich bedient!
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Pizzeria La Bocca, Rorschacherstr. 154
9006 St.Gallen, Telefon 071 245 58 55
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4mal Qualitätsbenzin und Preis-
günstig in St. Gallen tanken!!

Rorschacherstr. 239
Teufenerstr. 174
Zürcherstr. 505
Langgasse 106

verkauf@waldburger-oel.ch
Haldenstrasse 46, Gossau

www.vitatertia.org

Geführter Rundgang, Apéro und
Zeit für Ihre individuellen Fragen.

Herzliche Einladung:
Abend der offenen Tür

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr

Individuelle Lebens-
und Wohnqualität



Aus dem Stand selbständig
Von René Alder

Der «Lehrgang Selbstvertre-
tung» von Pro Infirmis St.Gal-
len-Appenzell und Thurgau-
Schaffhausen ermutigt Men-
schen mit Handicap dazu, ihr
Leben in die eigene Hand zu
nehmen. Stärken und Schwä-
chen kennenlernen, vor Leuten
sprechen, Selbstbewusstsein
erlangen: Die Praxis holen sich
die Teilnehmenden auch in
Projekten wie dem «Chäshörn-
li-Stand» am St.Gallerfest.

Selbstvertretung An prominenter
Lage bietet sich die Gelegenheit, Or-
ganisatorisches mit Sozialisieren-
dem zu verbinden. Und das macht
sichtlich Spass. 20 Teilnehmende
mit Lernschwierigkeiten nehmen
am Lehrgang teil. Eigene Wünsche
zu formulieren, fällt nicht allen
Menschen gleich leicht – auch nicht,
diese richtig und bestimmt zu for-
mulieren. Auf der gesellschaftli-
chenundpolitischenEbenewirddas
Politische System in der Schweiz er-
klärt und auch über die UNO-Be-
hindertenrechtskonvention aufge-
klärt. Ganz wichtig und sicher pri-
oritär in Zukunft ist der Bereich
«Leichte Sprache». Hier sind zwar
bereits Bemühungen im Gang, aber
für eine wirklich faire Informati-
onspolitik muss das oft unverständ-
liche Technokraten-Deutsch drin-
gend heruntergebrochen werden.
Dafür danken übrigens alle Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger der
Schweiz. Es ist eine Form von Dis-
kriminierung - wenn man die Texte

so formuliert, dass Menschen mit
Aufnahmeschwäche keine Chance
haben, den Inhalt zu interpretie-
ren. Wichtig im Projekt von Pro In-
firmis ist aber auch die Praxis. Hier
geht es darum, sich an der Öffent-
lichkeit zu reiben, sich in ihr zu zei-
gen und schliesslich ein Teil von ihr
zu werden. Mittendrin statt nur da-
bei – die Bereicherung dieser Men-
schen für die Gesellschaft unter-
liegt einer Wechselwirkung. Beide
Seiten können voneinander profi-
tieren. Und am Ende stellen wir al-
le fest, dass es eigentlich nur eine

Seite gibt. Doch zum Glück ist die-
se Seite nicht gleichstromlinienför-
mig beschrieben. Vielfalt tut einer
immer gleichgeschalteteren Gesell-
schaft gut.

Alles selber organisiert
Die Teilnehmenden am «Chäs-
hörnli-Stand» am St.Galler Fest sind
mit Feuereifer dabei. Der Stand und
seine kulinarischen Köstlichkeiten
sind dabei ein echtes Produkt von
ihnen. Mit lediglich wenig Unter-
stützung haben sie alles selber or-
ganisiert – von der Kontaktaufnah-
me mit den einzelnen Kooperati-
onspartnern über das Erfinden und
Anfertigen der Diskussion, dem Er-
stellen eines Budgets bis zur Suche
eines Sponsors, der eine Defizitga-
rantie übernimmt. Alles hoch pro-
fessionell also – genau wie der Ser-
vice am St.Gallerfest. Die fest zu-
geteilten «Ämtli» sind auch auf die
persönlichen Wesenszüge der ein-
zelnen Menschen zugeschnitten.
Die einen betätigen sich mit viel
Charme und verkäuferischem Ge-
schickanderFront, dieanderensind
mehr für den hinteren Laden zu-
ständig. Jedermacht seinen Job äus-
serst diszipliniert. Die vielen Ge-
spräche, die sich mit dem Verkauf

ergeben, sinddie beste Praxis für das
«Mittendrin-sein». Eigentlich ist es
es eher beschämend, dass auch im
Jahr 2017 noch überhaupt darüber
geredetwerdenmuss.Dennochwird
auch das Potenzial von Menschen
mit einem Handicap immer mehr
gesehen.
Allerdings ist der Stand diesbezüg-
lich natürlich noch weit weg von
dem, was wünschbar wäre. Doch
auch die demographische Entwick-
lungwirdGrund dafür sein, dass das
Potenzial von solch individuellen
Menschen in Zukunft mehr geför-
dert wird.

Mitbestimmung als Grundrecht
Wer sich selber vertreten kann, er-
langt vor allem eines: Persönliche
Freiheit.

Individuelle Selbstverwirklichung.
Und Schutz gegen widrige äussere
Umstände. Freiheit ist der Grund-
wunsch eines jedenMenschen. Die-
se auch zu erlangen, lernen die Teil-
nehmer des «Lehrgangs Selbstver-
tetung». Fremdgesteuert sein als
Auslaufmodell – das Projekt von Pro
Infirmis ist ein weiterer wichtiger
Schritt zum Mittendrin-Sein für in-
dividuelle Menschen.

Die motivierte Crew vom Chäs-Hörnli-Stand. ra

Beim Verkaufen «Mittendrin» sein. ra

FDP lehnt
Rentenreform ab
Parolenfassung Parteipräsident
Raphael Frei rückte jenes politi-
sche Thema, das neben der Al-
tersreform diesen Sommer zwei-
fellos für die meisten Schlagzei-
len sorgt, ins Zentrum seiner Be-
grüssungsansprache. «Die Rück-
trittsankündigung von Bundesrat
Didier Burkhalter und die da-
raus resultierenden Diskussio-
nen um seine Nachfolge haben
der FDP in den letzten Wochen
landesweit grosse Aufmerksam-
keit beschert.» Der Vorstand der
FDP Schweiz habe unmittelbar
nach Bekanntwerden der Vakanz
kommuniziert, dass die Partei im
September auf Kandidaturen aus
der lateinischen Schweiz setzen
wird. Die Parteileitung der
St.Galler FDP habe dies intern
diskutiert. pd

St.Galler Fest
St.Gallen Das St.Gallerfest 2017
hatnachstürmischemBeginnbei
grösstenteils trockenen äusse-
ren Bedingungen stattgefunden.
Insgesamt besuchten am Freitag
und Samstag rund 110‘000 Per-
sonen den Anlass in der Innen-
stadt. Das St.Gallerfest 2018 fin-
det amWochenende vom 17./18.
August statt. red

Für Sie unterwegs war: www.partyfun.ch – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

IN EIGENER SACHE
Herzlichen
Glückwunsch

Wir gratulieren Bettina
Schnetzer aus Gossau zum
Gewinn unseres Wettbewerbs
«Ferienträume». Frau Schnet-
zer gewinnt einen Kurzurlaub
mit 3 Übernachtungen für 2
Personen inkl. Halbpension in
einer Suite im Hotel Seehof in
Walchsee im Wert von über
1000 Franken. Das Team der
St.Galler Nachrichten wünscht
Frau Schnetzer einen ange-
nehmen Aufenthalt. Red

Administrationspraktikantin Sabrina
Rüdisühli mit Bettina Schnetzer. rk
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